
Fachbeirat für ein Barrierefreies Tirol startet Gemeindeumfrage 

Drei Fragen an 80 Tiroler Gemeinden 

„Wir wollen wissen, wie es in den größten Tiroler Gemeinden um das Thema 

Barrierefreiheit steht und wie sehr sich die in den neu zusammengesetzten 

Gemeinderäte vertretenen Parteien und Listen bereits mit dem Thema 

auseinandergesetzt haben“, so die Vertreter des Fachbeirates für ein 

Barrierefreies Tirol. 

Der Fachbeirat für ein Barrierefreies Tirol wird von den Interessensvertretungen 

Blinden- und Sehbehindertenverband Tirol, ÖZIV Landesverband Tirol, 

Selbstbestimmt Leben Innsbruck sowie dem Tiroler Landesverband der 

Gehörlosenvereine unterstützt.  

Führende Vertreter dieser Interessensvertretungen für Menschen mit Behinderungen 

gehören dem Fachbeirat für ein Barrierefreies Tirol an.  

Die Umfrage wird in den zehn bevölkerungsstärksten Gemeinden jedes Bezirkes 

(ausgenommen Innsbruck-Stadt) durchgeführt. Zur Teilnahme eingeladen werden 

alle in den neu gewählten Gemeinderäten vertretenen Parteien und Listen. 

Mit drei Fragen wird versucht, die grundsätzliche Haltung der neuen 

Gemeindevertreter zum Thema Barrierefreiheit zu erheben und den aktuellen 

Zustand sowie allfälligen Handlungsbedarf hinsichtlich Barrierefreiheit in der 

Gemeinde beurteilen bzw. einschätzen zu lassen. 

Die Ergebnisse dieser Umfrage werden vom Fachbeirat für ein Barrierefreies Tirol 

öffentlich präsentiert und anschließend für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 

zugänglich gemacht.  

Begleitend zur Umfrage erhalten die Gemeinderäte eine Barrierefreiheit-Checkliste 

die einerseits eine realistische Einschätzung der aktuellen Lagen in der Gemeinde 

erleichtern soll, andererseits jedoch auch interessante Anregungen für verbessernde 

Maßnahmen und Möglichkeiten liefern kann. 

Die beteiligten Interessensvertreter haben vereinbart, bis zur Präsentation und 

Auswertung der Rückmeldungen keine Zwischenergebnisse bekanntzugeben. Der 

Termin der öffentlichen Präsentation wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Das Schreiben an die Gemeindevertreter mit den drei Fragen sowie die Checkliste liegen zur 

Information dieser Aussendung bei! 



  

 

 
 


